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Beitrag zur Berechnung der geodätischen Linie
und der geographischen Koordinaten

Von T. Eika, Trondheim

(Schluß) J'

Diese Fehler sind so klein, daß man sie vernachlässigen kann. Trotzdem

der Wert / ' und dann auch 8 genähert sind, können wir also die aus
dem Dreieck P, P', P2 berechneten Seitenlängen a und b als die
endgültigen betrachten. Es ist dann weiter leicht die gesuchte Breitendifferenz

Acp, den Längenunterschied l und das Azimut ot^zu finden. Sollte
es sich zeigen, daß der Unterschied l — / ' größer wird als vorausgesetzt,
kann man dies nachträglich leicht berücksichtigen.

Zusammenstellung von Gebrauchsformeln:

log u log s log —- + log cos 04. 10,3805 — sin al

log V log u + log tg a,.2 + log

log28 log l' + log sin cp, + K.

cos (cp, y u)
Su ¦* et

log e log a + log b + log cos S + log 2MN
K,

log a log s + log + log sin a
sin a



log b log s + log

log I log a + log

log Acp log 6 + log

sin a

P

P
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+ log sin ß

1

log
COS cp,

K.

— K.

Um diese Gleichungen auswerten zu können, müssen wir iür die
Argumentbestimmung eine vorläufige, stark vereinfachte Bestimmung von Acp

g
ausführen. Es genügt, Acp — cos a,.2 • p° zu setzen (Rechenschieber).

Beispiel (vgl. Jordan-Eggert III, 2; s.,95)

Gegeben: cp, 49° 30', a,.2 32° 25'21.512", logs: 5.1216103.1
Gesucht: cp2, l, a2.,

logs 5.1216103.1 log 1/sin (7 0.0000096.6

log— 8.5089420.3 log sin a 9.7382817.5

log
P 8.5101335.3 log sin ß 9.9245489.8

log 1.403624
2MN log a 4.8599017.2

logcosdj.2 =9.9264021.9 log b 5.0461689.5

cos tga1>2 9.8028925.6 log e 1.309701

log Z/cos cp, 0.1874555.8 e 20.403"

log sin cp, 9.8810455.2 logZ 3.5563025.2

log u 3.5569723.7 Z 3600.0002"

u 3605 ".557 log Acp 3.5563025.0

1°0'5".557 Acp 3600".0000

log Z/cos (cp, + u) =0.1965036.7 2 8 + e 2757".894

log V 3.5563023.8 ?2 50° 30' 0".0000

V 3599".999 <*2-l 213° 11' 19 ".406

log 2 8 3.4373525.3 i
2 8 2737.490" + .001

K, 463. IO"8

K2 319. IO"8

K3 — 0,2 • IO-7

K. 16 • IO"6
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10,3805 -T- sin a)j 178,4 • IO-7

Su — Te, -'- 662,2 ¦ IO-7

Dieselbe Rechenmethode wurde auch auf ein größeres Beispiel mit einer
Seitenlänge s 284,4km angewendet (vgl. J.-E. III, 2, S. 68. —
Mecklenburgische Diagmale). Mit einigen kleinen Korrektionen, die im Vorigen
unberücksichtigt blieben, wurden auch hier Resultate erzielt, die sich
innerhalb der festgesetzten Fehlergrenzen hielten.

Das „Versuchsfeld Baar" des kulturtechnischen
Laboratoriums der ETH.

Von Prof. E. Ramser und Dr. A. Khafagi

(Fortsetzung)

///. Einiges über die zweckmäßige Draindistanz.

Die bis heute bekannten Methoden zur Ermittlung der Drainentfernung

in Meliorationsgebieten beruhen teils auf theoretischen und
teils auf empirischen Beziehungen.

Die theoretisch ermittelten Gleichungen wurden auf Grund von
zahlreichen Voraussetzungen aufgestellt. Letztere treffen in den meisten
Fällen nicht zu. Die Grundgleichung aller dieser Beziehungen lautet:

z2 - z\ ± (x — r), (1) [2]

wobei q die Wassermenge pro 1 m' Rohrlänge und k die Durchlässigkeitsziffer

bedeutet. Die Bedeutung der übrigen Bezeichnungen ergibt
sich aus der Abb. 17.

Setzt man in der Gleichung (1) z H und x — y2 E ein, so bekommen

wir:

H2 — z2o -f TAE — r) (2)
k

z20 ist klein im Verhältnis zu H2 und r ist klein im Verhältnis zu y2E.
Vernachlässigen wir nun z20 und r, so geht die Gleichung (2) über in:

H2 -î- E (3)
2k ¦

2 k
oder E H2 (A)

[2] K. Dachler, Grundwasserströmung 1937, S. 29.
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